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3. 4.̂ 5 n

Ausschließende Privi legien.
Das Mi»>stcriu»> für Hand,!, und iUcikswirlh'

schafl hat nachstünde ausschließende P>ir>!!lgitN
ertheilt:

Am !. Nlwcmdl' l l ^ U l .
1. Dcm Wilhelm Skall i l^ty, f. k. Hauplni^nn

in der Ai-lne, in W>c», Ma i i ah i l f Nr . ?^. auf die
Ersincun^ Ul'o Flißlerpich.il aus i!einenstlffen mit
farbigen Dessi», gen^n»! ^Gesundyeils-Teppiche",
für di.' Da l i t r Eines IchreS.

Am 2, November ! 8 t t l .
2. Dem (^Nll)l.,mo Dal la Pace in Vcmdig , auf

eine lllerdesstrung in der Vrzeugung der Wachster-
zei, durch verbesscrle Dochie, >ür die D^uer von
zwei Jahren.

3. Dem S imon ^ . a r t h , Maschinisie» in Wien,
Margarethen Nr . 49. auf die Elsi»dung, Sicgll»
Färb Trockensiempelpresscn mit eigenthümlichen Vor-
richtung.n zu verse, tige», !ur die Dauer Eines
Jahres,

4. D>>n Ferdinand Pi,tt»ik, Spielkarte» ' F.'dri
kanten i» Wien, Schottcnscld ^)i>. 407, auf tic (5r.
sindung, gewöhnliche Spic l r .n l rn Mit ei»cn> ĉick>
Überzug zu ».'ersthe», dainit sie mit Wasser g r l tm i '
get werden könucn, jür die Daucr Eiues Jahres.

^lm 3. November »86 l .
5. Dcm August Tonnar, Brauerei . Besitzer zu '

Euppcn im Königreiche Preuße», über Einschreiten!
seineS Bevollmächtigten D r . Evu.'rd Pokorny, Hof-
„,,d ^erichtSadvotat in Wien Stad t Nr . 487, auf
die (5>sl»ou»g eiier D a r r - u n d Neinigl<ngöinaschi»c
für Malz tilld andere Körucrgaltungcil. sür die
Daucr uon vier Jahren.

Diese Elsinduug ist im Königreiche Preußen
seit dem »7. M a i <8li l auf die Dauer voi» fünf
Jahren patentirt.

«. Dcm Michael Winzes, Schmidmcistcr zu
l Boziakovina im Agramcr . Komilatc in Kroatien,
l auf die Erf l l i rung eincs Hufl'cschlagcs ohne Nägcl,

für die Dauer Eines Jahres.
?. Dem Johann Smek, Besitzer einer Delika-

tessen .Hand lung in Wi»n, S tad t Nr. 575, auf
eine E>fl»dli»g, wonach die mit Kohlensäure pesat'
ligtcu Flüff lgr^i l .n in eigens konstrui'te» Eic'kast^n
lniltclst Handwägcn verfuhrt werden tonne», für
die D.nlcr «Hineö Ial) l»s,

8. Dcin F. it. Klusemuin, Masä'iiu'i, F ' b n .
kanten zu Sudcndur^ bn Magdeburg im König-eiche
Preuße", Üder Einschrcitc» seines BcvoUmachliglc»
O. E. Höincr. lHas!ust<rfal.'r>ra»le» in Wicn, neue
Wieden Nr. 52U. auf lie ^lsi i lsuug einer Knochlii,
koMcn. W^'chmascl)!!'c für Zuckerfabriken, n'ir die
Dauer r»on ».'icr Jahren.

Dicse Eisinlung ist im Königreiche Sachscn
' seit 28 M., i I « « ! auf fünf Jahre piN' i l ignl .

i). Dem Johann Slaüsscr, Archilctlen und
Bauinspl i tor dei dein Freiherrn S imon von S ina
in Wien, l i ands t r ^ ' 9ir. I 66 , auj die ^ i fmrung
eilllö /lpp.iilNlk' ^lll luildichlr!! Al ' fp l i rung lc i Rc.-
tiraden mid s^nsti^cn schäoiichln Ausdünstung^ > O'ss
nutlgen, für die DaUl'r EimS I.»l)lcö,

l 0 Dem Anton Schack. K(Nifm.n,n in Wie»,
Stadt N l , 414, auf die (3»td>ckunq eines ln lnn
3lohst<'ss<s zur Erzeugung der Bülstcn und lUs
ErsaY der Borste», >ür tie Denier EiNls Jahres er-
thcilt,

A,n l!. ?lol'lMl'cr 18«».
>l , Dcm Jul ius Oest.lllicher iu N i c n , Alscr^

Vorstadt ')ls. !ö>, a»s die Elsi»on»g eincr Kaffch-
brenn . Maschine mit gläserner Trammel, füc die
Daucr Eines Jahres.

Die Pliv,I,giums.Beschr>'il'U!,gtN b.siüdei, sich
im k. s Piivi legien Aichivc in Aufocwahlung u»d
jene zu Nr 3. 4. 8 u»d 9, dl>t„ (,^cl,cimhal!»ng
Nicht a»^s»chl wurdc, tö»»en do>l rin^ssc!)cn wcid.n.

Da3 Miinstcrium für H.inde! . und Vo l ksw i i l h .
schafl hat nachstehende Privilegien verlängert:

». Das dcm Ullich Kandcr axf eine Ve>b,ssc.
rn»g an ^aßftippcn, unterm lä Ottoder >8<>0 er-
tlxil 'tt ausschlicßcnde Piiui lcgium au, die Dauer dcs
zweiten Jahres.

Am 5. Novcml'cr >86>.
2 Das dem Iatol) Schwarz auf eine V.rdcs.

strung im lithohrapdischcn Schwarz, und Farbe«,
dr'uck, unterm l 7 . Oktober I860 erlhcille auSschlis,
ßeiide Privi legium .,u» die Dauer des z,vc,tt» Jahres.

3. D a ö ' d i m Josef Zcillcr auf dic E'slndung
eines Apparates, um H.nislndlase auf^ulöscn und
aufzul'lwahren, uittcrin 20. Oltol'er >8<!0 t i th l i l lc

ausschließende Privi legium auf di. Dauer dls zwci-
ten Jahres. ,

4. Das dcm Got Hieb '̂. M.Y.r auf e>»c ̂ e r
b.sseiung der eiseincn Sparyelde, ge»an»l „Polen.-
z i r . Sparhl rde", unterm 20, ckwl'er »859 c.lhcllte
ausschüeßendc Pr iu i l .g iuM auf die Dauer des dlit-
lcn I a h l l s .

Ferdinand N.ibcr l)"t sein Privi legium vom
29. Otiol)cr l!><i0 au, eine ^elb»ss»ru»g >l, ter
Erzeugung von ^ a l a n l l l i e - «ldeilen i» Ar lbmdung
mit Steine», deien Imitat ionen u»d Melallvl lzic
rungen an Franz Theuer, bürgerl, H . n d . I ^ n . i l n in
Wien, S tad t Nr . 9uö, lU'i>lr.>g,n.

Olelchzcilig wurde dich's Privilegium aus die
Dauer des zwettlu Iayrcs vll la.igerl.

Diese Ulbeilragung und lUerlä»gerl,ng wurde
im Prlv lkgien .-H'egist.r voischliflömaßig einregi
strirl. — Wien am 3. ^iovtmb<r ii><»2.

Fra»z Powctz in Bl igl t lenal, l'<i W>>n, l)at
das Mi l l igcn lhu in an d.m Privilegium, »vlchtS il)>n
und dtM Eustach Grase» Pe<u»Sty au! die V n ^ s -
serung, jede Art von Stof f durch eine» eigenen An.
strich wasserdicht u»d llastlsch zu mach.n, so wie auch
auf gleichem Wcge Eilen, H^lz u. dgl, vor den
Einftüsscn d.r Wi ln rung zu sU'lil^n, unterm l3
August l 8 6 l l l lhc i l l wurde, a„ Euftach Glasen P,-
m»oly in Wicn, gcmaß K.nNvcilrag vom l 2 . ' Q t -
loder <86i übertrage», ,vl)lil..ch nunmehr Eustach
Eiraf P iu ins ly der Allcineiglulhümcr dilscs Plivi<
legiums g«wordcn ist.

Dttse Ueocliragung wurde im Privilegien . 3 l t .
gister vorschrifSlnaßig »i»registc>ll.

Wien am 2. November »86».

Z . 59 . <i ( ! ) N l . 2 4 7 4 .

Kundmachung.
Bei dcm gefertigten k. k. ^andeögerichte

erliegen nachstehende, aus Untersuchungen her-
rührende Effekten, deren Eigenthümer nicht de»
kannt sind, und zwar:
2 Weldertücheln, l rothscidcneö und cm gell>-

quadrilliltlö lvollcncö.
H g^bwc'lll'in'ü ^üchcl, glün geblümt.
^ rothw^llcne Tiichcln, auü der Untersuchung

wider Bartlma Gimschek.
2 Säcke, von Mathias Bmiza zu Gerichts-

Handen überbracht
1 Holzhacke, betreffend den Diedstahl l)ei Franz

Elder in Lustchal.
2 Säcke, welche am !!>. Juni ltt.'»9 bei der

Halpfe des Siriuk zweien Dieben abgejagt
wurdcu.

l Mistgabel ohne Sticl, die Agnes Kosjek we»
gen schwerer Verivundung betreffend,

l Bocköhaut, l Regenschirm und l Tüchel,
Urban Odlak betreffend,

l Gartenmesser und l Terzerol, aus der Un.
tersuchung wider Lorcnz Hlibernik, wegen

Verwundullg,
l Sack, Frauz Perdan wegen Diebstahleö be.-

treffend,
l Sack, auö der Untersuchung wider Martin

und Johann Tschchovin und Johann Tcr-
f i la , wegen Naubeö.

l rother Regenschirm, 3 Handhacken, l schwarz-
ledcrne Brieftasche, l Stück Eisen, 2 eiserne
Haken, l langes Messer, it Stücke dünne
Wachskerzen, l lrdene Tabakpfeife auS der
Untersuchung wider F>anz Aolcschitsch.

l Pflugeiseu, vom Diebstahle beim Primuö
Orel in Tersain herrührend, am Thatort.'

gefunden,
l Hacke l>c«.',l-!<'u), zur Untersuchung wider

Mathias Tscherin wegen Raubes gehörig.
Die zum Bezüge dieser Effekten Berechn

tigten werden hiemit aufgefordert, sich binnen
Jahresfrist, vom Tage der dritten Einschaltung
dieser Kundmachung, bei diesem Gerichte zu
melden und ihre Rcchle auf die angesproche-
nen Effekten nachzuweisen, widrigenö dieselben
veräußert und der Kaufpreis an die Staats-
kasse abgeführt werden würde.

Laibach am ü - Februar ltt<52.

Z. 02. n ( l ) Nr. l292.

K o n k u r s e .
Die Postamlö-Verwaltersstelle in R,ichen-

berg mit dem Gehalte jährl. lU5tt st., Natu-
ralwohnung odcr einem Quarticrgelde von l2<i ft.
und gegen Kautionserlag im Gehaltsbetrage.

Gesuche sind, insbesondere unter Nachweis
sunq der erfotderllchen Befähigung bis X März
18U2 bei der Postdirektion in Prag einzubringru.

Eine Possoffizialö- , eventuel ?lkz.'ssisten-
stelle letzter Klasse, im Bereiche der Postoirek-
tion in Venedig mit dcm Gehalte jährl. 5»25 f l , ,
beziehungsweise 3l5» si,, und gegen eine Kau-
tion von MW si., beziehungsweise 4M> fl.

Gesuche sind, insbesondere unter Nachwei»
sung der Kenntniß dec italienischen Sprache,
bis 8. März l6i i2 bei der Postdirektion in
Venedig einzubringen.

Eine Postofsizialsstelle im Pester Postdi-
rektionsbczirke, mit dem Gehalte jahrl. 5,25 si.
und gegen eine Kaution von 6M» si.

Gesuche sind bis 8. März lkl i2 bei der
Postdirektion in Pest einzubringen.

K. k. Postdirektion Triest, am l l . Fe-
bruar !Ol»2.

3. 288. ( l ) Nr . 18068.
Ls d i k t.

Vom gefertigten k. t. Bezirksgerichte wird l)ie-
mit bekannt geinacht:

Es sei in der <ir<lutio»ssühru»g der Frau An.-
tonia iiaßnik durcb Herrn Dr . v. Wurzbach, gegen
M.ngaletha Ia rz von Odelje, zum Beliusc del ( t i n .
bringung dcr Fordeiung autz dem Urtheile rom 7.
Dlzcmber »8-N, Z. 4899. pr. <i?2st. l0kr . ,:. zz c ,
die er<rutioe Feilbietunq der gtgnel'schen im Orund-
ouche Pfalz üa i l ^H «,,!) Net l j . Nr. >22 vorlol,,.
inende:,, gcrichtlich auf 1562 fl 75 kr. dewerlhelen
Realltär, l' l ivittlgrt u»d zu deren ^<olnalime die drei
^.lll',.'lu»^st.»asal)u»gs» auf den 2«. Februar, den
2<). Ma,z und drn 28. Apl i l 0, I , , jcdr^m.,! üiur-
mittags vo» <> di« !2 Uhr l)icrgerich!s Nlit dem
Andaiige destimmt worden, das; solche »ur t-ei der
dii l lcn Fc!ll)iclu»^sl0gsatzu»g auch unter dcm Schal»
zungswklihe hinlanglgcvc» weide.

D^6 Scdätzllngsprolokol!, die L zit.uionSl,'ld!ng5
nissc und der A,u»c duchs - Er l ra l t tö»ncn taglich
l)icramls cingcschen werten,

H. k. städi. deleg. lUezilssgericht li'>ibach, am
3 l D.zcmler l 8 6 l .

Z. 313. (1) ' Nr. l'9.
E d l t t.

Po>, d,m k. k, Blzirlöamlc Rl i fn iz . als Gelicht,
niird l'iemil l'ckaü»! geinachl'.

ES sei üdcr das )!nsuchrn deS Andreas Pe,j>>!hli
^on Nsisüiz, gsgcn Fra»z Hozlie^ar uc»» We'l'erg'
dl,nf. wegcil auö slm gsrichllichen Vergliche 22. Fe>
druar 18üli schiiloigi-n'^^ fi, (5iN. ^ *. l-. i» t"e
ercluliue össeulüche Vcrsteigtrung dcr. dcm Lsplern
gedöiigcn. im Grunddüche d.r mmnaligei, Hslischaft
N<if,'iz zn Wlchciodorf Koi'sl'. Nr. 7 uollommeure»
Nlalü'at. im gcrichllich elhobenen SchähuugSlvrrlhe
von 1730 fi. 40 kr. ö'st, W. gew'lügcl. l'nd zur Ver-
nähme reiftll'cu die clr lul iu.u Fcill'icluiiM.igs.'hüllgcn
au, din 24. ^r l ' luav. auf t tn 24. März u»» m>f
dci, 2U. April 18(i2 . jedcömal VornilllagS »m
10 Ul'r im Orte Wcil>cl5do,f mit dlm A ^ i i g e
l'eslimlUl wordcn. daß die fsll^idillsndc N'caülä! >',»r
l'ci dcr Ict)lln äcill'iclll»n mich miler dcm SchäpungS.
wcril'c m, dcn Mcl!A'icls''lc>' l)inla»s,sgsl's>' wlrds.

Daö Schäyu»g^plc)lololl. dcr Glmiddl lch^Nlalt
lind die ^'izitalic'n^'cc'iügulssc lö»»cn l'ci dicscm Gtlichte
ill dcil gc!vö!'»Iich.n Amlöstlll'dcn e,»gcsedcn wcrdcn,

K. f. Vcz>rk6a'!>t Ncifniz. alö Gcricht. am 10.
Iäüner l662^

^ 3 l l . (!) Nr. 3W.
^ ' E d i k t .

Weil bei der mit Ec>ili vom 7. Dszemder »86 l .
Z, ö4«3. auf den 2l i . Iä „»cr 1862 btslimmlei, l .
crefuoucl'^lill ' iclungdtr^rlinzMichcllilsch'schlliNslililäl
l l in Kl'ftüsUgtr tlschicinn iN . so hnt ls dti der auf
l'ln 24. Fcl'luar l8(>2 angcort-iulcii ^ l l lb ie l ! l»a^ai i '
f.chil zu u.rdleidc».

K. l . 'Vc;i!föamt N l i fu iz . als Glücht, <im 27.
Iänucr !802,
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Z. 2^0. ( l ) Nr. 37
E d i k t .

Von tcm k. f. stall, deleg. Beziilsgerichte llai^
lach. w i ld dem unbekannt wo b.sindllch«»« Andreas
Klc»l»lNj und dessen ebenfalls unbek^nirlen Erbe»
hiemit erinnert-

<ss habe Iosesa Klemcnz von Salloch, Haus«
"1?r. 36 gegen dieselben «uli pru«;». 2. Iäl lner l862,
Z. 3 7 , l i t Kl'»ge aufE'silzung deS im Grunebuche
«Nommenda iiaibach «»l» Urb. Nr. U6 vorkommenden
8^2l Ocmtinackels hicrgerichls eingebracht, worker
zur Verhandlung t ie Tagsatzung mil dem ?lnhan^c
des § 29 a. G. O. aus den 22. April d. I . 9 Uhr
Vormittags hiergclichts angeordnet, und zur Wal)
rung ihrer Rechte Herr. D r . Suppan zlim ( ' „ i l l la l -
2<l !»<!'!»> b. stellt worden ist.

Dessen werden diesclbcn zu dein Ende veistän-
digct. daß sie allenfalls zur Tags'ltzung selbst recht-
zeilig llscdciin'l, , od»r dem lu'r sic ausgestellten Kl i
lalor ihre Behelfe zusenden. oder einen anderen
Vellrcler hiergerichlS namhaft machen können,
widrigens mit dem aufglstrllttn Kurator ditsc Neckts
sacbe nach den bestehenden Gesetze» verhandelt wer
den wird.

Laibach, a,n ltt. Jänner l8«2.

2 . 2 9 l . ( l ) Nr. 757
E d i t t.

Vom f. t. städt. deleg. Äeznksgerichte Laibacb.
wird dif lni l bekannt gemacht:

Es habe Hcir Alerandir Schneider, als ^essio.
när der Herren Josef Sä?igan und Franz E d l l , un>
t<l dem l6. d. M , gegen Herrn Mar t in Teubel
die .Nl.,ge auf Zahluug von 76 ft s.innnt Äc>,'ben
gebühren überreicht, worüber die Tagsalzung auf de»
25. Apri l d. I . f i l lh 9 Uhr hiergerichls angeordnet
wlltde.

Dem unbekannt wo befindlichen GeNagten wird
nun bedentet, es sei ihm Heir Dr . E. H . ^osta
als l'lil-iNl,,- Äll »<-l„,„ bestellt worden, dem er hier.
mit alle seine Reckisbehelfe zu übergeben, oder bi5
zur Tagsatzui'g einen andern Nechtsfreund nainhafl
zu machen, odcr aber hiezu in Person zu erscheinen
l)aben wi rd , widrigens diele Rechtssache mit den»
aufgestellten Kurator allein ordnungsmäßig durchge-
führt werde,

Ä. k. städt. del<g. Bezilksgerichl liaibach, am
>9 Jänner l » a i .

Z. 292. ( l ) Nr . 803
E d i t t.

Vom gefertigten t. k. äZ'zirlsg,richte wird hie»
mit brkannt gemacht:

Es sei in der Erekulions « Führung des 'Alois
M ina t l i ron Brundorf , g^gen Andrsas Säiabnikar
von dort. wegen aus dem gerichtlichen Ü>'er,qls>cl>!
vom l l . Dezember »856, ^ . l82. ' ! l ; , schuldigen
»0.̂  st <?. «, <>., die erekuliue Feilbietung der geg
ner'scdell. i>n Glnndbliche Lamdcrg'jchis Kanonika!
«,,!) Urb. 9ir. > l l vorkommend,!, , gerichtlich aul
l l03 fl. 5<l fr. bewcrlhetlN Realität bewilliget und
zu deren Vornahme d«e Tagsatzungen auf den 3. März.
den 2. April und den 3, M a i d. I . , j desmal Vor,
mittags vcn 9 bis »H Uhr und zwar die ersten zwci
hiergerichls, die drille abcr in loko der Realilät mi>
dem Anhange bestimmt worden, daß diese Nealicäl
nui dl i der drillen Feill'iclun,st.lgsalHung auch u»>
ter dcm Schätzw.rlhe hintangsgebli, werde.

Die LizitaliunSbedingniss,. das Schätzungspro-
lokl'll «nd der Grundbuchs<xlra!t köninn täglich hlec
amls sliigesehlN werden.

K. k slädt. deleg. lvezirkSgericht i'aibach, am
l? I än lu r l»62.

^ 2 9 3 . " ( l l Nr U«il).
E d i k t .

2iom glfelligten l. l . start, deleg. NezirlSge.
richlc wi ld hilmit b<l.»n»t gemacht:

Es habe Herr Karl (5. Holzer, lurch Herrn
Dr . Nudols, gegen Hrn . Mar t i n Tcubel dlt Hll,g< lw
plu«». ^0. d, M . . Z liaa, pcln. 50 fl. <:. ». c ,
uderrlichl, worüber die T>'gsatzung zui summarischm
Verhandlung auf den 25. Apri l d. I . ftüh 9 Uhr
vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

Dcm unberannl wo besindlichen Geklagten w'rd
nun bedeutet, tS scl ihm Herr Dr. E. H Costa
zum Olsnwl- n<l ul-llll» bestellt worden, dem er
daher alle seine Nlcht5dehelfe zu üoergcbcn, oder
längstens bis zm' Tagsatzung cinen andern Sack.
wall.r zu bestellen und dcm Gerichte namhaft zu
machen oder abcr im Person hier zu erscheinen ha
den wird , widrigens diese Rechtssache mit dem auf
gestellten Kurator der Gerichtsordnung gemäß durch,
gtlührt wurde.

K. l . städt. dileg. Bezillsgelichl L«ib«ch, am
20. Jänner »862.

Z. 294. ( l ) ^ir. l022
E d i k t .

Vom k. k. städt. dcleg. Bezirksgerichte in lic,i
bach wi ld hi,mit bekannt gemacht:

Cz s,i in der Erckutionss.iche der Mar ia Eee>
mann als Mutter und Vormünderm, dann des
Adolf Pollak. als Mi lvurmund der minde,j. Andleas

Secnl.mn'schen Kindcr und Erbet», iv i t r r Jakob Hir
M.üi, GiUlidolsltzer l» Unll l,. l i fch^>, die . r . lu l i l . ' .
Fcilbit tung der oein )<ituo Zi i man gehöriae», il»
Gruncbucht D . N D , Kommend., ^laibach ^nl» llrl)
^lir. »09 ' / , volrommenden, in Untlischifchra gelege
nen, laut Protokolls <!« j»l-n«;u. 2tt, Nooenlbcr l8 l i l
auf ^900 si. ö. W . bewert Helen Realität, wegen
aus den, Zahlungsbefehl»', vom <i. Ju l i !8<>l Z.
2670, schuldiger Kaufschillingörlstsunnnc pr, «575 fl
ö. W. c-, «. <-., bewi l l igt und c5 seiln zu drn'n
!llolnah<ne die drei Fellbielungsags^tzu»geu auf de»
l . März, den 2. Av l i l und den 3, M a i d. I . je
desmal Vormittags von 9 bis l 2Uhr hirsgciichts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß dilfe Nea<
li läl nur bci der dritten Fcilbielung auch unter dem
HchähwlNhe wc^e hinlangegebcn werden,

K t, siaot. deleg. Bezirksgericht ^.nbach, am
22. Jänner I««2

Z. 29.'>. (1) Nr. l !4 l ) .
E d i l l

Vom k. l. städt. rele,i. Vezilksgerlchle Lail'ach
wird hiemit bekannt glmachl:

Gg fei in der Er.kmioüöfl'lhrling des Mallhäüö
Kuschar, ge^cu KaSpcr Scdesct uon Uüteikaschcl die
mi! Bescheid uoin 18. Mai 1«.':9, Z 7i:2.^ l>ew^ia.te
erelutive Ncal » und MobNaifeill'ielui'g der ge^ncri»
fchen, ill, OlUlidl'uche deS Guleö Lüstlhal .̂ ul) Url'
Nr. l(16 und N l l l f . Nr. 28jn vorkommenden, ge»
lichljl'ch .n,s ^2ii2 fl. 2!) kr. ö. W gsschäpicn 3lVa-
lilät, dann der ans 87 ft. 26 lr. gcschahlen Fadriussr.
und rer auf 3l)0 ft. ö. W. lielverthelcil Schlffniühlc,
Wege» aus dem, auf der im Grundduchc ^ustihal >>uli
Url,. Nr. 106. Neklf. Nr. 2sll>. uolkomn-.tndcn Nca
liiat intabulirtcn Vcrlm^c ddo. 2",. Juni IKüll schul«
c'l̂ en Weizeiikaufschlllingörcsteö pr. 4li0 fl. ö. W. samml
''"/>, Klüsen, im Ne.'ssnmiruu^wcgt neuerdings de-
wll l i^el. zu deren Vornähme die drei Tagsaßun^en
auf den 3. März , den 2, Äpvil und den 3. Mai .
o. I . , jcdeömal Vormittags uo» 9 — l 2 Uhr liier«
geiichts m>t dem Anhange bcstnnml worden. daß
dicsc gcdachle Nealilät, sowie die Fährnisse und Schiff,
inüdle nur bci der drillen Fei!l'islu»gstagsat)u»s> auch
unter dem Schä'hungswerlhc hinlangegeben werden.

2?ie i!izltat!0»öl)tdi»gn,sss. das Schäl)ungö^o-
lololl »nd der neucstc Olnndl'nchseklralt können lä^>
lich hiergerichls eingesehcn werben.

K. k. Naot. deleg. V'jilksgericht ^'aibach an, 2-^,
Iä „ner 1862.

?,. 296. (<) Nr. l16: l .
E d i k t .

Von, k. l. städt. delc.i. Vrzirttgcricht L.ül'ach
lvird hilmil bekannt gc^ l ' c» :

Es sei in der ErcklitlMlosaclie dcs Äntoil Poi i '
sche uon StefanildOlf. ge^rn Maria VlaS vc'n To-
mcizhou. wegen an<; dein ^ahlun^ttüftrage ddo. 14,
Mai ! 8 6 ! . Z. U:li)8. huldigen U)tt ft. U!l kl
ö. W. l'. «. c:., in die enlülwe Feilbielun^ drö lins
dcr < rem Michacl VIaö gshörigln. ini Grundbuchs
Honneqg '«l!) Urb. Nr. 5l>7 . Einllige Nr. 484, mil
?sm Eyeuertrage vom 3 ! . Jänner l844 für Mai ia
Blas intaliulirlsn Heiralgnte,; pr. 420 fi. ss. M
q,williget, und hiszu zwei Fsillücluo^öla^s^ßungen.
a»f den 3. März ,md auf den 2, April I. I - . jedes-
mal 9 Udr fri'il) hilrgcrichlö bcllimnu. wozu Kauf-
lustige mil dem eingeladen werden, daß odl i ls^ l ,
zorreruna. nur bci der zweiten Tagsapnng ciuch »nls,
dein Ncnnwerthe hintang,geben wild.

Der Grnndl'llcheertralt »nd die L,zilalio!iö!'cdmg.
n,sse lönnen in den gewöhnliche» AmtSstundln l'icrge
richts eingesehen wlvdcn.

K. k. städt. dcleg. Vezlllsgerichl Laib.ich <im 23,
Jänner 1862

Z. 297. ( l ) ' ^ Nr. i27.'l,
E d i k t .

Von, k. k. städt. deleg. Pszirksgerichle in Lai«
bach wird hicmit bekannt gemacht:

ES sei auf Gumd des rcchl^kräfti^en Urtheiles
vom 3. M a i l 8 6 l , Z. 387 l . wegen schuldiger!l2 ft.
60 lr. ö. W. sammt Kosten, die eleklilioc Flilluelilüg
der. dem Josef Grc^ori^i qsdöri^l», im Grundbuchs
Kaltsüliruüll >ul) Urd. Nr. 2N7 uollommtndln, laul
Schayunq^rrolokollo uon, < l . Noucmbcr 166l auf
367 ft. 7ü kr. ö. N . geschaßten Ncalilät bewilliget,
und zu deren Vornahme dic drci Feilbietunaslagsal'
zuiiaen auf den 3. März, den 2. April und de»
3. Ma i d. I . , jcdtömal uon 9 — ^2 Ubr Vormit-
tags hicra/nchlS mit ten, Anhange bestimmt worden,
daß diese NeaMat unr bei der 3. FcilbiellinMa^sat'.
znng auch unter d,m Schähwertbe hintangegehen werde.

Hicoon werden die Äauftusti»,", mit deni ver.
ständiget. daß der Gluudbuchseltralt. die Llzitalwns.
bedingnisse und das Schaßungsprotokoll täglich bei
diesem Gerichte eingesehen werden könne».

K. k. städl. delta.. Vezirlsgericht llaibaa) am 27.
Jänner 1862.

Z. 3 0 l . " ( l ) "Nr720<16.
E d i k t ,

Vom gsfeilisten k. k. Aszi lk^r ichlc ll'ird hie-
mil bekannt gemacht:

Es habe Heir Dr. Anton Pfsffeier. als V. r -
ireler dcr Karl Pachner'ichln E'l'c,,. ae.'.li! Ol-oia,
May.r le . vlil^o Pl-ira. unler dem l l ) . (?stober
>.». I . die Klage nclu. 86 ft. 6 kl, c. x. c. eil!"
gebracht, worüder die Tagsal)»ng zum sunimarischcn
Veifahren auf dln 16. Mai d. I . 9 Uhr srl'ch hier«
Gerichts angeordnet, und oh des dernialln »»l ' l -
kannten Aufl'Nihallrö dcS Geklagten dein l^hlcrn Hrr t
Dr. ?tlldolf als ('ui'nls),- l><! liclum bestellt wurde.

Dem unbekannl wo b«fi»dl,chen Geklagten wird
nun bedeutel, daß er bis zu dieser T<'gsal)n»g dem
ciufgcslelllen Kurator alle seine Recht^behrlfe jlisi-nde,
oder allenfalls einen andern Sachwalter namhaft
mache. oder adcr zur Ta^cihim^ persönlich erschline,
widrigens di,sc Nschlösache Nlit drin ,isrichll,ch he-
stfllilnKn'.'alor qsllchlsoldinin.i^maßig uerhanrell mcrde.

K. k. stadt. dclrq. Vezirksgcrichl ^>,ibach an, 6.
Zll'ruar 1862.

C d i t t. V
D-'s hohe k. e Landesgerichl i» i!aibach Hal ^

>»il ^'trorOiung uom 25. ^a'nn.r l^<i2, Z. .'Z,.»),
0kn Jakob Z!M>'i>n.in, Grundbesitzer von Sludenz,
ills irlsiinx'g zn l t t l äü i , befunden, und es wird dem. D
selben unles Eincin Johann Mekinz von Slcf.inS.
rcrj als Kurator btstcllt.

K. k. stadl. dclcg. iUezilt5g<'l!'cl)l Laibach, am
28. Jänner l8l)2.

Z. 299. ( ! ) . Nr.' , 651 .
E d i k t .

Von dem k. k. städt. dcleg. Aez!>k6geslchte wi id
hiemit bekannt gemacht-.

(5s fsi in der lirekutionösachc des Dr , Ju l ius
l'. Nlirzbach, als ^or inund ler minderj. Engelhildc
Skazsdonia. gcgen B las .Kalan von Ol'lrkaschel, die
ercslltiue Feiloiclung dcr gsgner'schcn, im Grn>,dbllche
Kaltsnbrunn ««I) Ulb, Nr. 28 vorkommenden, exe'
siitiue auf 502 f l . 86 ' / , lr. geschätzten Realität,
w!'grn aus den, Urtheile oom l . März l8>l l , l'ntlib.
2ll. Ju l i 18- l l , schuldign 2 l2 st. 30 kr. <-,. «, <-.,
bewilliget, lind t̂ ic Uebernahme derselben auf den
<ä. März, den i3 . Api i l und auf den 24 Ma i
o. I , jedesmal von 9 bis l2 Uhr fiüh im Oite
eer .'licalilät bcstiniml.

Das Schalzung^protoroll. d<l Mrunrbuchscrlr.ikt
lind die tlizitationsdcdioqnisst können bci diesem Ge»
sichle in dci, gewöhnlichen Amtsslundca cingesehcn
werden.

K. k. städt. del/q. Bezirksgericht l iaibach, am
5, Februar l862.

:; 300. ( ! ) N>. «8!'l>.
E d i t t.

V o m gefertigten k k, Bezirksgerichtc wi ,d be»
f<nint gc,»ach> :

Es h.ll'e H.rs D r . Anton Pftsscrer. als 3ier«
ül lsr dcr K >rl Pachütr'schsl, E, i ) ,n. gegen Georg
K luk vl^.s», Sch.iq.ir von Voii'fchlc's, ui'tsr dem l!>.
O l i v e r v. I . die Kl. 'gc ,„>>s, 2 ,7 ft 8« kr. <-, « <-,,
l-in^ebrachf, wmül ' l r tie Tags<ihung zum ordcnll i '
chci» mündlichen 8>els.U)lcn auf den l6 . M a i d. I .
!) U!)l früh hierglrichsft anqeordins, und ob des
dermalen unbckannlen Aufenthaltes des Olkla,,t«'N
dcin Lebern H r . D r . Rudolf als l^,t-»l l i r u,l n o
loin bcstcllt worden ist.

De», unbekannt wo befindlichen (AeklagllN wird
»u„ crinnert, daß ^r bis zu dieser Tags.itznna, dem
!uf^rst<Ulen Kurator alle seine Behelfe zuftnde,
odrr allenfalls einen andern Vertreter namhaft inache
oder ab,r zur Tagsatzuna, peisönlich lsscheine. w><
cri^ens diese ^»echtßsich, mit dem g,richll bestallt««
Kul ' l lo r ^elichlSoltunngsmäßig ve,Handell wurde.

K, k. städt, deleg, Bezilksgerichl l!aib,,ch a>n
a. Fsbrnar »862.

Z. 26 l i . (2) Nr. 3726.
E d i k t .

Vo:> dem k, k Aezlrksamle Oberlaibach. als Gt<
richt, wird bieinil bekannt gemacht:

' Es sei »hcr das Ansuche» der Ehellule Iakol»
»nd Mar ia Krischai von Eibarsche. gegen Urban 3i>"
gode oon Sibarsche. wecien aus drm Uv>l)eile bdo. ^ " '
Dezember I8 i )2. Z. 81.' i9, schuldigen 100 ft, O. M-
c:. .><. <^., in dic e^lnlivc öffentliche Verslciqenl»^ del.
dem Lshtern gehörigen. im Grliudln'cl'e >»!» Hnricha'l
^'oiisch Neklf. Nr. 6t,3 uerzeichncts» Nealilät. im <V
richllich erhobenen Schat)»nqswlrlhc uon 2292 ft. 30 l r .
(5. M . nl lvl l l igst. u»d zur Vorliahnic deislllicn die dret
^cill'ictnnssstagsahnuacn auf den 27. März de» 20.
Apri l »»d auf den 27. M a i jedesmal Vormiltags "rn
l̂  Uhr in der AmlSkanzlei mit dem Anhange l'estim'»!
worden, daß dic fe!l;»biele»de Realität nur bei dcr
leylcn geilbieliun^ auch unter dem Schäpu»M'cl l l )e
an dcn Meistbetendc» hmlana.ea.ebc» werde.

Das Schaynngsprotokoll. dcr GrundbuchSe?!""
und die ^izitationsbcdiugnisse kö»»cn bei diesem ^ '
richte i» den gewöhnlichen AmtSswndcn eingescyl"

»rerdeu. ^ ^. ^ . ,i„,
K k. Vc^irlsaml Oberlaibach, alö Gericht. «">

14.Oltobcr 1861.


